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Matrone aufgenommen . Der Erfolg des Unterrichts war gün¬

stig . Früher hoffnungslos aufgegebene Geschöpfe wurden zu

menschlichen Wesen gebildet , so daß sie in den gewöhnlichen

Elementarfächern unterrichtet werden konnten . Am Ende des

Jahres 1848 waren schon 15 Kinder aufgenommen , 1851 schon

20 , und zwei Jahre später 25 , die in 3 Klassen getheilt sind ,

die erste zahlt 60 Pfund , die zweite 30 , die dritte 12 . Die

Anstalt wird regelmäßig von 2 Aerzten besucht ; edle Frauen

und Jungfrauen Baths kommen täglich , die Kinder in einem

angemessenen Anschauungsunterricht zn üben . Im Jahre 1851

wurde das Institut nach dem günstiger gelegenen Orte Bel¬

vedere verlegt und das Alter bei der Aufnahme auf 10 Jahre

festgesetzt .

Rach den vorliegenden Berichten sind die Resultate recht

günstige . Ich theile nur zwei Fälle kurz mit . „ I . D . im 3 .

Jahre durch Paralyse blödsinnig geworden , und bei seiner Auf¬

nahme 10 Jahre alt , war so hilflos wie ein Kind , und konnte

weder seine Sinne , noch seine Glieder gebrauchen . Schon nach

einigen Monaten zeigten sich leise Fortschritte ; nach 3 Jahren

hatte er ein Verständniß der Dinge des gewöhnlichen Lebens ,

schrieb eine gute Hand , las mit Leichtigkeit , fing an zu rechnen ,

und gab alle Hoffnung , später selbstständig sein Brot verdienen

zu können . "

„ M . N . war blind geboren , später blöde geworden ,

und bei der Aufnahme schon 14 Jahre alt . Die Beschreibung

ihres traurigen Zustandes übergehe ich , und erwähne nur , daß

von diesem Kinde besonders bemerkt wird , sie habe nach etwa

zwei Jahren einen kleinen Begriff der christlichen Grundwahr¬

heiten gehabt , und ihr Betragen sei eine Bestätigung ihrer Er¬

kenntnis gewesen .

2 ) und 3 ) Die Anstalten für Blödsinnige Park House

in Highgate , jetzt Earlswovd bei Red Hill , und Esser -

Hall in Colchester .

Im Jahr 1847 besuchte vr . Guggenbühl England . Lei¬

der lag um diese Zeit IW . Twining an einer tödtlichen
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Krankheit darnieder ; aber mitten in seinen schweren Leiden waren
sein Her ; nnd seine Gedanken bei jenen Unglücklichen . Jndeß
hatte Gott diesen im Or . Conolly schon einen andern , liebes -
thätigen Freund erweckt . Noch im Oktober 1847 fand eine
große Versammlung zu London statt ; eS wurde sofort von Be¬
rathungen zur That geschritten . Einer überbot den andern au
Eifer , um der so lange vernachlässigten Menschenklasse zu Hülfe
zu kommen , „ nnd Staatsmänner des ersten Ranges plaidirten
ihre Sache im großen Gegensatz zu gewissen Nationalökonomcn ,
die sich nicht schämten , sich zu Werkzeugen der Jntrigue und der
Verläumdung hinzugeben . "

Besonders thätig warRev . Or . Andrew Reed ausHackney ,
der mit einigen andern gleichgesinnten Freunden noch in dem¬
selben Monate eine Subscription eröffnete , die den günstigsten
Erfolg hatte .

In dem etwa 1000 Fuß über dem Meere liegenden Dorfe
Highate bei London , wurde ein sehr zweckmäßig gelegenes
Landgut ( Uarir Iiorms ) gekauft . Schon im Frühjahr des fol¬
genden Jahres 1848 wurde die Anstalt unter Protektion der
Königin mit 30 Pfleglingen eröffnet . * ) Ein auf dem Abend -
berge gebildeter Lehrer nahm sie in Unterricht und Pflege .

Die Zahl der Zöglinge stieg schon im 2 . Jahre rasch auf
l45 , im 3 . auf 195 . Davon konnten 25 weder stehen noch
gehen , 30 nicht selbst essen ; die übrigen waren mit den ver¬
schiedensten Graden deS Blödsinns behaftet , manche jedoch zu
alt , um noch wesentlich gebessert werden zu können . In ärzt¬
licher Hinsicht ließ indcß die Anstalt manches zu wünschen übrig .
Die Hausärzte klagten Or . Guggcnbühl , daß sie durch die
Comitnö sehr gehindert würden .

Uebcrhaupt boten die zwei ersten Jahre ein Bild der größ¬
ten Unordnung , das sich aber am Ende des Jahres 1849 in
vaö Bild einer glücklichen , geordneten Familie verwandelt hatte .

Schon im Berichte von l851 ist eine Menge Fälle nam¬
haft gemacht , welche den günstigsten Erfolg der Bemühungen
für die Kranken bezeugen .

l ' lur lor Iäiot8 ete . Otüce 29 . luonäoil , 1850 — 1856 .

L i s s c l h t? f f , Lage ter Crctmcn .
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Immer mehr wuchs die Zahl derer , welche dringend Aus¬

nahme begehrten , so daß die Gebäude zu klein wurden . Da

schenkte ein reicher Esquirc Samuel Morton Peto der

Anstalt ein Haus Esser Hall in Colchester . Es wurden

nun die zahlungsunfähigen Kinder hierhin verseht , während die

übrigen im Park House in Highate blieben . Für 30 — 40

ganz Unheilbare wurde in der Nähe von Esser Hall ein Haus

( Severals Hall ? » zur Pflegcanstalt eingerichtet . Nach ärzt¬

lichen Berichten machen die Zöglinge der beiden Heilanstalten

geistig , wie körperlich wesentliche Fortschritte . Besonders sucht

man die Beschäftigungen ausfindig zu machen , zu denen jedes

Kind geschickt ist . Die , deren geistige Entwicklung weniger Hoff¬

nung macht , lernen schneidern , oder das Schuhmacher - oder

Tischlerhandwerk . Die Mädchen werden im Haushalt beschäftigt .

Der Bericht von 1852 sagt : „ Die Erfolge , welche wir

bereits erlangt haben , sind Bürgen für die Zukunft . Wir wer¬

den nicht umsonst arbeiten ; die Resultate sind der lohnendsten

Art . Ohne Bild zu sprechen , können wir sagen , daß das Auge ,

welches stumpf war , nun sieht , daß die Zunge des früher

Sprachlosen nun singt , der Lahme vor Freude geht und hüpft ,

und die so lange eingekcrkerte und geäugstigte Seele nun zur

Freiheit auferstanden ist , zum Leben , zum Lichte des Himmels ,

der Vernunft und der Liebe zu Gott ! " Im Ganzen hatten 1851

sechs Kinder gehen gelernt , 14 , welche gelähmte und verkrüppelte

Glieder hatten , wurden gebessert , 27 Sprachlose begannen sich

der artikulirten Sprache zu bedienen , 48 lernten essen und sich

anklciden , 25 lernten lesen , 27 schreiben und rechnen , 16 zeichnen .

Fast alle singen und machen gymnastische Hebungen , 90

wohnen dem Haus - und 50 dem öffentlichen Gottesdienste bei .

Von 13 Kindern gibt Or . Conolly genauere Mittheiluugen ,

von denen einige hier eine Stelle finden müssen .

1 ) Ein Mädchen von 9 Jahren , im Januar 1850 ausgenom¬

men , war ganz unlenksam , in beständiger Agitation auf ihren

Füßen , und konnte nie .dazu gebracht werden , am Tische still

zu sitzen . Sie war sprachlos , unreinlich , ohne sich selbst an -

kleiden zu können . Die größte Schwierigkeit war , sie zu füttern .

Sie streute die Nahrungsmittel mit den Händen umher und
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zerbrach Alles , was sie bekommen konnte . April 1851 . Sie
ist einsichtsvoller , sitzt am Tische ruhig , und ist gehorsamer und
reinlicher geworden . Sie besucht die Schule , die Musik be¬
ruhigt sie sehr . Sie kann jetzt am Familiengebete Theil nehmen .

2 ) Ein Mädchen , bei der Aufnahme im Juni 1850 erst drei
Jahre alt . An ihr ist wieder der Vvrtheil einer sehr frühen
Aufnahme recht sichtbar geworden . Sie war ganz hilflos , un¬
reinlich , konnte nicht allein stehen , noch weniger ihre Aufmerk¬
samkeit firiren . April 1851 . Sie hat überraschende Fort¬
schritte gemacht , sie kann allein gehen , ist intelligenter geworden ,
bemerkt , was um sie vorgeht , kennt ihre Umgebung , und macht
noch immer zufriedenstellende Fortschritte .

3 ) Ein Knabe von 4 Jahren , im Februar 1850 aufgenom -
meu . Er war , wie eiu wildes Kind , von heftigem Temperament ,
ungehorsam und gewaltthätig . Er wollte Alles zerbeißen und
zerschlagen . April 1851 . Er ist folgsam geworden , und theil -
nehmend für die Umgebung , kann sich selbst anziehen , und hilft
den Mitzöglingen . Seine Intelligenz hat sich wunderbar ent¬
wickelt . Er besucht die Schule , beantwortet einfache Fragen ,
kann kleine Sätze lesen und schreibt Buchstaben auf die Tafel .

4 ) Ein Knabe , 13 ^ Jahr alt , ausgenommen im Mai 1848 ,
zeigte den Blödsinn schon in seinen Bewegungen . Er konnte
nur unartikulirte Töne von sich geben . Seine Freunde waren
unfähig , ihn zu lenken , er war unreinlich und suchte unwillkür¬
lich Andern Schaden zuzufügen . April 1851 . Er ist viel leben¬
diger und intelligenter , und beantwortet Fragen . Auch ist er
reinlich geworden , und die srühern unartikulirten Töne sind
verschwunden .

Der Bericht 1853 giebt unter 198 Zöglingen von 16 detai -
lirte Entwickelungsgeschichten , die durchgängig eben so günstig
sind . Einige Kinder hatten so glückliche Fortschritte gemacht ,
daß Dr . Conolly vollständige Herstellung hofft ; mehrere andere
konnten ein Handwerk erlernen .

Von der großen Zahl der Angemeldeten sollten 58 neu
ausgenommen werden , so daß die Gesammtzahl 256 ausmachte .
Die Anstalt in Highate wurde zu klein . Es wurde deßhalb
Earlswood bei Red Hill , Pfarrei Reigate , angekauft , um

4 *
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dort eine neue , größere Anstalt für 4 — 500 Kinder zu errichten -

2lm 16 . Juni 1854 legte Prinz Albert den Grundstein der

neuen Anstalt . Dreißig Edelleute legten jeder hundert Pfund ,

und zweibundert Ladys jede fünf Pfund und mehr auf den ersten

Stein . Die Gesammlkosten der neuen Anstalt betragen 30 , 000

Pfund .

„ Unsere Triebfedern bei diesem Werk , sagt der genannte

Bericht , sind diese : wir wollen den hülflosesten unseres Geschlechts

helfen , ihnen , die früher von unserer Tbeilnahmlosigkeit so viel

gelitten haben , wir wollen für sie jetzt eine beständige Hcimath

gründen , die eine Mnsteranstalt für die Nation und für Europa

werden soll , und das Alles um unseres Herrn und Heilandes

willen , der für unS gelebt und gelitten hat ! "

Im letzten Bericht , 1856 , erhebt die Gesellschaft getreu

ihres WahlsprucheS : „ Wir bitten für die , welche nicht

für sich selbst bitten können ! " noch einmal ihre ergreifende

Stimme :

„ Wir bitten für den armen , armen Blöden , den

letzten aller Gegenstände der christlichen Sympathie ,

für den Blöden , dem die Barmherzigkeit am meisten

noth thut , und für den die Barmherzigkeit nichts ge -

lhan hat ! Wir bitten für ihn , damit er aus seinem

thierähnlichen Leben zur Menschheit , aus der Scelcn -

iosigkeit zur Vernunft erhoben werde , daß er seinen

Gott kennen lerne und aus dieser argen Welt in die

herrliche Ewigkeit abscheide ! "

4 — 6 . Außerdem bestehen in England Privatanstalteu für

Blöde zu Chilcompton bei Bath , zu Lowestoft in Nor¬

folk und zu London selbst . Ich habe aber trotz mannichfacher

Bemühungen weder durch Schrift , noch persönliche Erkundigungen

etwas Näheres über dieselben erfahren können ; ein trauriger

Beweis , wie selbst in England , wo doch noch das Meiste für

die Blödsinnigen geschehen ist , die Thcilnahme für diese Un¬

glücklichen im Großen und Ganzen , auch bei solchen , die sich

sehr viel um Werke der Liebe kümmern , eine durchaus unbekannte

Sache ist . —
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